
zeit zum schwärmen

strandhafer wiegt sich im auflandigen wind neigt
die rispen zum menuett der brombeerspinner
lässt uns falterblind in die abendsonne fliegen

unter dem blutmond liegend suchen wir nach
den früchten der nacht verzehren uns im licht
des purpurnen und erwachen doch hungrig du

hast die morgensonne zu einem kranz gewunden
als du mit leisem flügelschlag aufgestiegen bist
fiel eine feder herab streichelte meine wange

Diskutieren Sie hier online mit!
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